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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Soſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
Gratis Heilage:

5

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

e

Neue HGartenlaube.
9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg
2

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Hönigliche und Gemeinde -Hehörden.

S
Neue Abonnements
auf die wöchentlich 3 mal erſcheinende

„Annahurger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und
Landbriefträgern, dem Zeitungsboten

und in der Expedition noch immerfort
aungenghnenn
e Anzeigen jeder Artfinden durch die Annaburger

Zeitung, dem hierorts meiſten
geleſenen Lokalblatt, beſten Erfolg.

e der Annaburger Jeitung.
r

11. OktoberAm
dKrammar

nnaburg. Vom 1. d. M. ab ſind
die Poſtſchalter erſt von 8 Uhr Morgens

ab geöffnet. JAn ne Mit dem geſtrigen Montag
t bekanntlich die Beſtimmungen über

den Ladenſchluß in Kraft. Keine Verkäufs
ſtätte wird vom genannten Tage nach 9

Uhr Abends mit Ausſchluß der durch däs
Geſetz freigegebenen Tage geöffnet ſein! Jm

Intereſſe unſerer handeltreibenden Mitbürger
richten wir an das kaufende Publikum die
Bitte, die Einkäufe rechtzeitig zu veranlaſſen,
damit die Jnnehaltung der geſetzlichen Be
ſtimmungen nicht zu ſehr erſchwert werde.

Weihnachtsſendungen nach Oſt
aſten. Die Angehörigen der oſtaſiatiſchen
Truppen müſſen bald anfangen, an ihre
Weihnachtsſendungen zu denken. Es müſſen
näinlich die Feldvoſtpackete, wenn ſie den
Einpfängern rechtzeitig zugeführt werden ſollen
ſpäteſtens mit dem am 30. Oktober von
Bremerhaven abgehenden Reichsvoſtdampfer
Beförderung erhalten. Zur größeren Sicher-
heit für das rechtzeitige Eintreffen empfiehlt

es ſich aber, die Auflieferung ſo zeitig zu
bewirken, daß die Beförderung bereits mit

Der Schiffsgelegenheit vorher (ab
den 17. Oktober) erfolgen kann.

Ein Mahnwort an Reſerviſten!
Wer den Wunſch hat, die während der
gaktiven Dienſtzeit gepflegte treue Kamerad-
ſchaft auch weiterhin zu bethätigen und ſeine

Erinnerungen an das Soldatenleben lebendig
Zu erhalten, der trete ein in die Krieger
und Militär Vereine. Was wollen dieſe
Vereine. Sie wollen die Liebe zu Fürſt
und Vaterland, Kaiſer und Reich ſtärken
und bethätigen, treue Kameradſchaft unter

Hamburg,

ihren Mitgliedern pflegen, hilfsbedürftigen
Kameraden und ihren er und Waiſen
mit Rath und

des Rothen Kreuzes unterſtützen.
That helfen, die Beſtrebungen

Welche
Vortheile bieten dieſe Vereine

alle dieſe Vortheile ge
ameraden die Erinnerung

Dienstag, den 2. Oktober 1900.
r

ſeiner Dienſtzeit pflegen will, wer ein ge
ſfelliges Zuſammenleben wünſcht, der trete
ein in die Krieger und Militärvereine!

Turnkreis IIIC. Der Kreisturntag
des Turnkreiſes III (Provinz Sachſen und
Herzogthum Anhalt) findet in dieſem Jahre
am Sonntag den 11. Noveinber, 9 Uhr
Vormittags, in Magdeburg im Saale der
Geſellſchaft zur Freundſchaft ſtatt.

Gegen einen Reiſenden, der mit
einer Fahrkarte 4. Klaſſe die 3. Wagenklaſſe
benutzt hatte, wurde das Strafverfahren
wegen Betrugs eingeleitet. Jn der über
den Fall abgehaltenen Hauptverhandlung in

weilr

Dresden wurde der Angeklagte zu 20 Mk.
eldſtrafe event. 4 Tage Gefängniß und

r e der Koſten verurtheilt. Die Strafe
i ſt verhältnißmäßig noch milde ausgeſalleit,

der hinterzogene Fahrgeldbetrag nur
betrug. Der Fall mag als Warnung

krolle wird in dieſer Beziehung aufs Strengſte

e gehandhabt.Oerkliches und Provinzielles. Aunabunrg. Für die zu militäriſchen
Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß,
daß die Meldetage im Monat Oktober er.
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent
gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
3., 17. und 31. Oktober von Vorm. 11 bis
2 Uhr Nachm. ſtattfinden.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachfen
über thtſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 24 Septbr. er. im Kreiſe Torgau ge
zählt pro 100 Kilogramm: Weizen 14,45 bis
14,85 Mk., Roggen 14,75 15,15 Mk. Gerſte
15,50 16,25 Mk., Hafer 13,45 14,05 Mk.

Bitterfeld, 21. Sept. (Noble Beloh-
nung.) Die zum Markt als Verkäuferin an
weſende Hulda H. aus Liebenwerda hatte am
Dienſtag Vormittag ein Sparkaſſenbuch über
2000 Mk., auf einem hieſigen Einwohner
lautend, gefunden. Doch die Verliererin hatte
den Verluſt bald bemerkt, und ehe die ehr
liche Finderin noch die Meldung des Fundes
an die Polizei gelangen laſſen konnte, ſtellte
ſich die Verliererin ein und erhielt das Werth
objekt gegen ein „Danke recht ſchön ein
gehändigt.

Sitterfeld, 22. Sept. (Mord und ver
ſuchter Selbſtmord.) Ein Liebesdrama, welches
einen höchſt traurigen Ausgang nahm, er
eignete ſich am vorgeſtrigen Abend in dem
nahegelegenen Greppin. Der 19jährige Ar
beiter Rich. Romanus von dort unterhielt
ſeit mehreren Jahren ein Liebesverhältniß
mit der gleichaltrigen Arbeiterin Minna Schöbe
daſelbſt, welches auch den Eltern der beiden
jungen Leute bekannt war. Am Montag fuhr
R. nach Leipzig, um dort Arbeit zu juchen,
welche er auch fand. Am Donnerſtag Abend
iſt er dann mit der Eiſenbahn nach ſeinem
Heimathorte gefahren und hat ſeine Braut
in deren elterlichen Wohnung abgeholt, ohne
daß ſeine oder ihre Eltern etwas davon
wußten. Beide ſind dann in der Abſicht
weggegangen, gemeinſam den Tod zu ſuchen,
was aus einem Briefe zu erſehen iſt, den der
junge R. an ſeine Eltern geſchrieben hat und
den dieſelben am geſtrigen Vormittag durch
die Poſt erhielten. Um den gefaßten Vor

ſatz auszuführen, wozu die Gründe vollſtändig
unbekannt ſind, hatte R. einen Revolver von
Leipzig mitgebracht. Das Pärchen begab ſich

höhere Klaſſen zu benutzen mit Fahr verſuch verübt worden. Ei
karten, die auf niedrigere lauten. Die Konin Annaburg.

m

IV. Jahrg.
nach einer am Landgraben belegenen Wieſe
der Eltern des R., um hier gemeinſam zu
ſterben. Der junge Mann hat dann zuerſt
ſeine Braut durch einen Schuß getödtet und
dieſelbe außerdem in den Landgraben geſtürzt,
während ihm der Muth fehlte, ſeinen eigenen
Selbſtmord auszuführen. Er iſt dann planlos
umhergeirrt und gegen Morgen in das An
weſen ſeiner Eltern gekommen, um ſich in
der Scheune Morgens gegen 5 Uhr zu er-
hängen. Dieſes Vorhaben wurde jedoch durch
die hinzukommende Mutter des Mörders ver
hindert. Die Leiche der erſchoſſenen Braut
wurde aufgefunden und der Mörder geſtern
durch den hieſigen berittenen Gensdarm Rohde
verhaftet und in das hieſige Amtsgefängniß
eingeliefert. Das Nähere wird die eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Delitz ſch, 26. Sept. Jm benachbarten
Zſchortan iſt vorgeſtern ein grauſiger Mord

Ein Knecht aus Bieſen
überfiel ſeine in Zſchortau in Arbeit ſtehende
Braut, eine polniſche Rübenarbeiterin, auf
freiem Felde bei der Arbeit und brachte ihr
mit einem eigens zu dieſem Zwecke geſchärften
Meſſer tiefe gefährliche Stiche bei, ſodaß die
Schwerverletzte in das hieſige Krankenhaus
überführt werden mußte, wo ſie auf den Tod
darniederliegt, da ein Stich ſcheinbar die
Lunge verletzt hat. Eiferſucht iſt das Motiv
zu der unſeligen That. Der ſich wie un
ſinnig geberdende Thäter wurde ſchließlich
durch den Zſchortauer Gendarm verhaftet und
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß zugeführt.

Coswig (Anh.), 28. Sept. (Von Ein
brechern erſtochen.) Jm benachbarten Dorfe
Klinken überraſchte letzte Nacht der Gaſtwirth
Kracht drei Einbrecher, die dem mit dem
Gaſthof verbundenen Laden einen Beſuch ab
ſtatteten und, als ſie ſich entdeckt ſahen, die
Flucht ergriffen. Kracht verfolgte ſie und
nahm einen derſelben feſt, wurde aber von
dieſem durch zwei Stiche in die Bruſt, welche
die Lunge verletzten, ſo ſchwer verletzt, daß
er nach kurzer Zeit ſtarb. Zwei der Bethei
ligten ſind bereits verhaftet und in das hie
ſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert worden,
der eigentliche Thäter befindet ſich aber nicht
unter ihnen. Die Verbrecher ſollen aus Alten
bei Deſſau ſtammen

Staßfurt, 25. Sept. Ein Opfer ihrer
Mütterliebe iſt die Frau eines hieſigen Ein
wohners geworden. Sie war vor kurzer Zeit
zu ihrem in einer Stadt im Harz am Tyhus
erkrankten Sohn gereiſt und hatte ihn dort
gepflegt. Der junge Mann befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung, während ſeine
Mutter, nach hier zurückgekehrt, wohl infolge
Anſteckung am Typhus erkrankt und geſtern
Abend an dieſer Krankheit im hieſigen Kranken
hauſe geſtorben iſt.

Genthin, 27. Sept. (In den Flammen
umgekommen Heute Abend gegen 6 Uhr
gerieth in unſerer Stadt auf dem von Herrn
Schmidt verwalteten Brauereigrundſtück das
Gebäude, indem der Benzinmotor unterge
bracht iſt, in Braud. Den Bemühungen der
hieſigen und auswärtigen Feuerwehren gelang
es, die Flammen in einigen Stunden zu
löſchen. Leider iſt bei dem Feuer der 20
jährige Brauer Haſſe aus Jericho ums Leben
gekommen. Ueber die Entſtehung des Feuers
verlautet nichts Beſtimmtes; während einer
ſeits behauptet wird, daß es durch eine Ex
ploſion des Benzinbehälters entſtanden ſei,
ſpricht man anderſeits davon, daß es infolge
des Leuchtens mit einer Benzinlampe aust

gekommen ſei. Der junge Mann ſoll di
Treppe hinaufgeſtürzt ſein, um ſeine Sachen
zu retten und dabei ſeinen Tod gefunden
haben.

Hamma (Kr. Sangerhaufen), 21. Sept.
Ein gewaltiges Schadenfeuer, veranlaßt durch
Kinder, die mit Kartoffelkraut „kokelten“, hat
hier ſämmtliche mit Vorräthen und Maſchinen
gefüllten Scheunen und Ställe von ſechs Ge
höften inmitten des Dorfes eingeäſchert. Die
Wohnhäuſer haben gelitten, wurden aber ge
rettet; auch das Vieh wurde zum größten
Theil geborgen

Eingeſtürztes KHirrchenthurmdach.
In der Nacht zum Freitag gegen 11 Uhr
wurden die Anwohner der Kirche in Strelitz
durch ein donnerähnliches Geräuſch aus ihrem
Schlafe geweckt. Dichte Staubwolken hüllten
den Marktplatz ein. Nachdein ſie ſich etwas
verzogen, zeigte ſich, daß ein großer Theil
des Kirchthurmdaches mit Sparren, Geſims
und Steinen abgeſtürzt war. Es war ein
Glück, daß dieſer Abſturz zur Nachtzeit vor
ſich ging, denn am Tage iſt der Kirchplatz
eine beliebte Spielſtelle der Kinder. Dem
Vernehmen nach iſt, ſo berichtet der „R. A.“,
der Abſturz dadurch verurſacht worden, daß
eine Verankerung des ſehr ſteilen Daches voll
ſtändig fehlte.

Gera, 23. Sept. Nach einem beliebten
Ausflugsort im Reußiſchen hatten die Schüler
einer höheren Schule einen Ausflug gemacht
und waren dabei auch im Gaſthof eingekehrt.
Ein Bauer, der dort hinter ſeinem Glas Bier
ſaß, wurde von den Herrchen aus der Stadt
bald zur Zielſcheibe für allerlei Spötteleien
gemacht. Schließlich trat einer der Schüler
auf den Mann zu und fragte ihn, ob er den
Unterſchied zwiſchen ihm (dem Bauer) und
einer Uhr wiſſe, was der Gefragte verneinte.
Der Frager erklärte ihm nun, daß eine Uhr,
wenn man ſie aufziehe gehe; wenn man aber
ihn (den Bauer) aufziehe dann gehe er immer
noch nicht. Der Bauer beſann ſich eine Weile,
dann aber meinte er: „Eins habe ich doch
mit der Uhr gleich!“ Der Jüngling war ge
ſpannt auf die Erklärung und drang näher
in den Bauer, ihm dieſes Räthſel zu löſen.
Da ſagte der Bauer auf einmal ſchnell:
Wenn bei beiden die Zeit voll iſt, dann
ſchlägt's!“ und verſetzte gleichzeitig dem jungen
Herrn eine kräftige Ohrfeige.

Herbſtſtimmunug!
Schon iſt es Herbſt, des Waldes Sängers ſchweigen
Und welke Blätter treibt der Wind zum Reigen,
Sie wirbeln auf, es iſt ihr Todtentanz,
Jm Frühling zierten ſie den Blumenkranz.
Schon iſt es Herbſt, nimm dieſen Blumenſtrauß,
Es ſind die letzten von den Flurgefilden;
Ich bringe liebend ihn dir in dein Haus,
Er ſoll's Vergißmeinnicht im Kranze bilden.
Schon iſt es Herbſt, des Winters Bote thront
Auf hoher Firn wie in dem weiten Thal
Wo ſonſt der Friede und die Eintracht wohnt
Dort hält der ſtürmiſche ſein Erntemahl.
Was ſcheert mich Herbſt, wenn ſich das Herz

noch regt,
Mög' die Natur um ihre Rechte ſtreiten;
Es kommt ein Frühling der die Lieb bewegt,
Jch will ihm meine Jugendarme breiten
Dann flicht ich Blumen dir im Sonnenſchein
Und breite ſinnend ſie in deinen Schoß
Es iſt dann Frühling! Zieh ins Herz hinein,
Des Lebens Herbſt iſt unſer aller Loos

Oscar Knichalé.



volitine Kundſchan.
entſchland.

Die in Leipzig ſtattgehabte Tagung des
Bundes der Deutſchen Gaſtwirte beſchloß in
Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Gaſtwirte
verbande (Sitz Berlin) wegen Aufhebung der
preußiſchen Betriebsſteuer beim Staatsminiſte
rium vorſtellig zu werden.

Der amtlichen Streikſtatiſtik zufolge
wurden in Deutſchland im zweiten Viertel
jahr 1900 im ganzen 462 Streiks begonnen,
zu denen aus dem erſten Vierteljahr noch
86 bis zum 1. April nicht beendeter Streiks
hinzukamen. Beendet wurden im zweiten
Quartal 497 Streiks. Von Streiks betroffen
wurden 2390 Betriebe mit 96,398 Arbeitern,
von denen 578 zu völligem Stillſtand kamen.
Vollen Erfolg hatten die Streikenden in 90,
keinen Erfolg in 193 Fällen. Außerdem
fanden 8 Ausſperrungen ſtatt, zu denen 5
am 1. April noch nicht beendet hinzutraten.
Beendet wurden 11 Ausſperrungen. Die
Höchſtzahl der gleichzeitig ausgeſperrten Ar
Leiter betrug 2334.

J Monat Auguſt d. J. haben 3645
Schiffe (egen 2965 Schiffe im Auguſt 1869)
mit einem Netto-Raumgehalt von 420145
(1899: 330861 Regiſtertons) den Kaiſer
Wilhelm-Kanal beuutzt und, nach Abzug des
auf die Kanalabgabe in Anregung zu bringenden
Elblootsgeldes, an Gebühren 201 333 Mark
(1899: 171785 Mark) entrichtet.

Die Sozialdemokraten des ſechſten Berli
ner Reichstagswahlkreiſes, den Liebknecht bis
zu ſeinem Tode vertrat, haben nunmehr die
Genoſſen Georg Ledebour faſt einſtimmig als
Kanditaten aufgeſtellt.

Die in Dresden ſtattfindende Jahresver-
ſammlung der Vorſtände deutſcher Trinkerheil
anſtalten forderte für dieſe Staalshilfe.

Geßterreich-Angarn.
Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffent

licht ein Verbot der Einfuhr von Rindvieh
in die Länder des Reichsrates aus den preu
ßiſchen Lnungenſeuche Sperrgebieten Liegnitz
Magdeburg, Merſeburg Arnsberg, ſowie
aus dem Großherzogtum Sachſen Weimar.
Dies Verbot tritt an Stelle desjenigen vom
I. September v. J.

Die Kohlenwerke des Buſchtiehrader und
des Kladnoer Bezirks beſchloſſen, die Preiſe
für Steinkohlen um 16 bis 20 Heller zu
erhöhen.

Frankreich.
Der internationale Sozialiſtenkongreß be

ſchloß mit 24 gegen 5 Stimmen, ſeine Zu
ſtimmung zum Eintritt eines Spezialiſten in
eine bürgerliche Regierung zu geben, falls
beſondere Umſtände dies erheiſchen und unter
der Bedingung, daß die ſozialiſtiſche Partei
ihre Erlaubnis dazu gebe.

Rußland.
Das Kriegsgericht in Warſchau verurteilte

die Sozialiſten Jeſioranski, Mrozik, Krawczyk,
Glinski, Rütkowski und Karez, welche einen
Spion der ruſſiſchen Regierung ermordet
hatten, zur Todesſtrafe.

Italien
Cine Römer DepeſchenAgentur veröffent

licht ein Jnterwiew mit Crispie, wonach die
ſer die Anſicht ausgedrückt haben ſoll, der

aller Vorausſicht nach wegen Mangels an
Zuſammenhang eine Niederlage erleiden.
Das Unglück Europas ſei, daß es keinen
einzigen Staatsmann beſitze, der den Ernſt
der Lage erkennt.

Die italieniſche Regierung beabſichtigt eine
Ausgabe von 250 Millionen Francs für Neuan
ſchaffung von Kriegsſchiffen zu machen.

Rumänien.
Der rumäniſche Kriegsminiſter hat den

Korpskommandanten Befehl erteilt, die Ent
laſſung der Linientruppen des Jahrgangs
1898, ſowie der Territorialtruppen der
Jahrgänge 1896 und 1897 für den 1. Okt.
d. Js. vorzubereiten. Dieſe Ordre ſieht
erfreulicherweiſe nicht mehr nach den Vor
bereitungen zu einem Kriege aus.

Serbien.
Jn der Wiener „Neuen nen Preſſe“

wird ein Schreiben des ehemaligen ſerbiſchen
Miniſters des Jnnern, Gentſchitſch, veröf-
fentlicht, worin dieſer den ihm zugeſchriebe
nen Abgang von Geldbeträgen aus dem
Dispoſitionsfonds, namentlich eines Betrages
von 3000 Fres., damit erklärt, daß er dieſen
Betrag auf Befehl des Königs Alexander
einer Perſon aus dem Auslande, die damals
in Belgrad weilte, zur Verfügung geſtellt habe.

Amerika.
Burenfreunde aus allen Theilen der

Vereinigten Staaten beſchloſſen in einer Ver
ſammlung, eine national- amerikaniſche Trans
vaalliga zu bilden und Krüger aufzufordern,
die Vereinigten Staaten zu beſuchen und, wenn
er gezwungen wäre, Transvaal zu verlaſſen,
in den Vereinigten Staaten ſein Heim auf
zuſchlagen.

England und Transvpaal.
Telegramme aus Pretoria über die Lage

in Südafrika melden, daß die Hauptmaſſe
der Burenſtreitkräfte, bei der Schalk Burger
und General Viljoen ſich befinden, ſich an
einem Punkte öſtlich von Pietersburg zu
ſammenzuziehen ſcheint. Dieſe ungeſunde
Gegend iſt für den Aufenthalt von Menſchen
maſſen ganz ungeeignet und von „Buſchveldt“
umſchloſſen, durch welches die Buren ſchwer
lich durchbrechen können, weil ſtarke engliſche
Streitkräfte die Bahnlinie halten.

Die portugieſiſche Regierung hat das
Angebot Englands, zur Aufrechterhaltung der
Ruhe in Lourenco Marques eine Abteilung
britiſcher Marinemannſchaften zu landen,
dankend abgelehnt, da jedenfalls die vorhan
denen portugieſiſchen Truppen fürden bezeichne

ten Zweck genügen.
Aus Pretoria wird gemeldet Frau Krüger

iſt nach Ausſpruch des Arztes zu ſchwach zum
Reiſen und wird zurückbleiben. Man erweiſt
ihr jede Aufmerkſamkeit.

Ein Blatt veröffentlicht Briefe eines
ſkandinaviſchen Gefangenen, der im Buren
lager focht, aus St. Helena. Die Briefe
waren der engliſchnn Zenſur entgangen und
wurden in Seife verſteckt, hierher geſandt.
Der Briefſchreiber richtet ſchwere Anklagen
gegen die Engländer, wegen roher, unmenſch
licher Behandlung der Gefangenen, die ge
peitſcht und ſonſt mißhandelt werden. Ein
Gefangener ſtarb infolge der Mißhandlungen.

Der Krieg in China.
chineſiſche Krieg werde langwierig ſein und
ſchwere Opfer erheiſchen. pi werde

Am chineſichen Kaiſerhofe ſcheint man zu
einer energiſchen Weiterführung des Krieges

entſchloſſen zu ſein. Aus Schanghai beſtätigt
der dortige Mercury die Meldung, daß Li
hungTſchang den geheimen Befehl erhalten
habe, die Rückeroberung Tientſins und Pekings
zu verſuchen und daß ihm 100000 Mann
für dieſe Aufgabe zur Verfügung geſtellt
worden ſeien. Es iſt aber höchſt unwahr
ſcheinlich, daß LihungTſchang einen ſolchen
Verſuch machen wird. Die Gefahr einer
Hungersnot in Nordchina iſt im Wachſen, die
chineſiſchen Behörden haben daher geſtattet,
Reis nach Taku zu verſchiffen, und 250000
Pikuls (1 Pikul find 60 Kilo) ſind ſchon zur
Verſchiffung bereit. Die Firmen Jardina und
Butterfield haben ſich erbötig gemacht, die
für den Transport nötigen Dampfer zur Ver
fügung zu ſtellen, falls Vorkehrungen getroffen
werden, den Reis in Taku auf Leichterſchiffe
umzuladen. Das Konſularkorps in Tientſin
iſt Willens, die Hilfsaktion zu unterſtützen,
aber die militäriſchen Behörden erheben tech
niſche Einwendungen dagegen. Schleunigſte
Hilfe iſt aber nötig. Der amerikaniſche Kon
ſul aber fürchtet eine Expedition nach dem
Yangtſethal würde dort den Krieg entfeſſeln.

telegraphiert: Haarſträubende detaillierte Be
richte über die Maſſakres von Miſſionaren
in den Hauptſtädten von Schanſi und Tſchili
trafen hier ein. Yuhſiin, vormals Gouver
neur der Provinz Schanſi, war der Anſtifter
der Boxerbewegung als GouverneurSchantungs.

Aus Schanghai kommt eine Meldung,
daß die umfaſſenden Vorbereitungen für die
Verproviantirung der deutſchen Truppen
durch einen unglücklichen Zwiſchenfall erheb
lich geſtört worden ſind.

Die Rinderpeſt iſt unter dem von der
deutſchen Kommiſſion für die Truppen an
gekauften Schlachtvieh ausgebrochen und richtet
großen Schaden an.

Das Aufleben der kriegeriſchen Stimmung
am Kaiſerhof ſcheint jetzt auch auf die Thä
tigkeit der chineſiſchen Flotte von beſtimmen
dem Einfluſſe zu ſein.

Nach den letzten Meldungen werden ſämt
liche chineſiſche Kriegshäfen blockirt, beſonders
Futiſchou und Kanton. Zum Schutze der
Transportſchiffe werden von den vereinigten
Flotten ſchnellgehende Kreuzer abgeſandt, um
den Feind zu ſuchen. Bisher iſt von den chineſ.
Kriegsſchiffen kein Ueberfall zu verzeichnen,
dennoch hat das Abdampfen der chineſiſchen
Flotte aus Schanghai den europäiſchen Ad

Südmeer werden die Geſchwader verſtärkt
werden müſſen, ſowohl zum Schutz der Trans
portſchiffe, als auch zum ſelbſtſtändigen
Handeln. Bisher haben folgende chineſiſche
Kriegsſchiffe Schanghui verlaſſen und ſich auf
das offene Meer begeben 1 Kreuzer 1
Panzerſchiff, 6 ſchwimmende Batterieen, 4
Kanonenbote, 3 Transportſchiffe, ſämtliche
Schiffe alter Konſtruktion.

Die neue Nummer der „Deutſchen Kolonialzeitung“

veröffentlicht eine Antwort der Kolonialverwaltung
auf eine Eingabe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft,
betreffend die kulturelle Hebung der Kolonie Kamerun.
Die Kolonialverwaltung erkennt darin an, daß Ka
merun dank ſeiner günſtigen Verbindungen vor jeder
anderen deutſchen Kolonie beſähigt iſt, in der Zukunft
noch eine hervorragende wirtſchaftliche Rolle für das
Mutterland zu ſpielen, und verſichert, daß ſie der
viriſchaftlichen Erſchließung und Hebung des Landes

Der Pekinger Morning Poſt-Korreſpondent

miralen Beſorgnis eingeflößt. Jm chineſiſchen

fortgeſett ihre volle Aufnerkſainkelwird mitgeteilt, daß in den nä Gott u
Mittel für eine erhebliche Ve der Schutz
und Polizeitruppe eingeſtellt worden auch die
Bildung einer berittenen Schutztruppe zur beſſeren
Beherrſchung des Hinterlandes von Kamerun ſoll
durch den Kommandeur der Schußtruppe verſucht
werden. Desgleichen iſt die Anlage eines Straßen
netzes in Ausſicht genommen und der Betrag von
130000 Mk. dafür in dem diesjährigen Etat aus
geworfen. Auch die übrigen bei der Koblenzer
Hauptverſammlung zum Ausdruck gekommenen Wünſche
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſollen im Rahmen der
verfügbaren Mittel thunlichſte Berückſichtigung ſinden.

Ein modernes CEhedramga.
Auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege

der Zeitungs- Anzeige iſt dieſer Tage im
Naſſauiſchen zwiſchen Schuhmachersleuten ein
ehelicher Strauß ausgefochten worden. Der
Strauß begann regelrecht mit der Kriegs
erklärung, welche von der minder zarten
Hälfte des Ehepaares der beſſeren Hälfte in
den Spalten des betreffenden Ortsblattes wie
folgt angekündigt wurde:

Warnung! Jch warne, meiner von mir
entlaſſenen Frau Bertha, geborene F.
etwas zu borgen, da ich für nichts hafte
Auguſt M. Schuhmacher

Frau Bertha M. nahm die Hriegserklärung
augenſcheinlich mit jener Ruhe entgegen, die
großen Seelen in der Stunde der Gefahr
eigen iſt, denn zwei Tage ſpäter lieſt man
im Anzeigenteil des betreffenden Blattes eine
Erklärung folgenden Jnhalts:

Da mir bis vor einem Jahre, nämlich
ſo lange ich noch nicht den Namen meines
nun von mir aufgegebenen Mannes trug,
geborgt wurde, ſoviel wie ich wollte, nachher
aber nicht mehr, hat das Jnſerat von meinem

Frau M.Der Hieb ſchien geſeſſen zu haben. Der
erzürnte Ehemann ſcheut ſelbſt die ſchmerz
hafteſten Koſten nicht, um den Sachverhalt
für das neugierige Publikum klar zu legen,
und am nächſten Tage ſteht in der Zeitung
wieder folgende öffentliche Erklärung

entſchloſſen hat, mich nicht wieder durch ihre
Rückkehr in mein Haus beläſtigen zu wollen,
erkläre ich, daß ich überhaupt nichts mehr
borgen werde, da ich nur dann zu borgen
gezwungen bin, wenn ſie bei mir iſt und
meinen Kram verwirtſchaftet. Auguſt M.
Schuhmacher

Das war augenſcheinlich ein harter Schlag

für Frau M. Sie brauchte drei Tage um
ſich davon zu erholen. Dann aber teilt ſie
in dem Anzeigeteil des betreffenden Battes
folgenden wuchtigen Hieb aus:

Nochmals eine Erklärung. Mein von
mir aufgegebener Mann, der Schuhmacher
M hat überhaupt noch nie etwas beſeſſen,

DerS frühere Frau M..
RKoloniales.

ich ihm hätte verwirtſchaften können.
Wahrheit die Ehre. Bertha F.

Frau Bertha M.

bis jetzt noch nichts auf den letzten Trümpf
ſeiner von ihm „entlaſſenen“ Gattin zu änt

worten gewußt.
Die Grheimſazrift der Settler.
Der profeſſionelle Bettler hat bekanntlich

ſeine Zunftgeheimniſſe. ſeine Fachkenntniſſe

Fürſtin und Märkyrerin.
85) Roman von L. Stratenus.
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.

„Jhr ſeht, liebe Eltern, ich bin aufrichtig,
ich ſuche keine Ausflüchte, alles was ich fehlte,
war allein meine Schuld, ich wußte, daß ich
mich unter der Herrſchaft des Teufels befand,
und wenn ich es auch gewollt hätte, nicht
mehr zur Tugend und Pflicht zurückkehren
konnte.

„Das iſt ein fataler Jrrtum, Werner
rief der Kaiſer aus. „Niemand iſt ſo tief
gefallen, daß er nicht wieder aufſtehen kann.
Du mußt das beſſer wiſſen, wie mancher
andere, denn als junger Mann haſt Du mehr
wie einen Fehler begangen, und trotzdem biſt
Du ein guter Ehemann geworden, und Du
haſt ein muſterhaftes Leben geführt, bis ſich
dieſe Leidenſchaft Deiner bemeiſterte. Gott
iſt mächtiger als der Teufel, und. wenn Du
nur willſt, wird er Dir beiſtehen. Das Beiſpiel
von Tauſenden iſt als Beweis da, daß man
jede Sünde aufgeben kann.“

Der junge Mann war wieder aufgeſtanden
und ſchüttelte mutlos den Kopf.

„Jch bin nicht mit Anderen zu vergleichen,
Vater. Sie lieben, wie ich früher, in der
Zeit, wo ich einer Sängerin nachreiſte und
alle Dummheiten wegen einer anderen Frau
beging, aber das Gefühl, welches ſich jetzt
meiner bemeiſtert hat, iſt ein anderes. Jch
bin ein willenloſes Wrackſtück, das auf einem
reißenden Strome einem Abarunde entgegen

treibt. Dieſes Gefühl beherrſcht mich ganz,
es iſt eine Art Wahnſinn, ich kann nicht mehr
dagegen ankämpfen. Dieſes Ringen, meine
Selbſtvorwürfe, der Anblick von Leopoldinen's
Kummer, das Bewußtſein, Euch Beiden Leid
zu verurſachen, alles das zermalmt mich.
Ach, wenn Jhr wüßtet, wie unglücklich ich bin,
würdet Jhr mich nachſichtiger beurteilen.“

„Es kann nicht nachſichtiger geſchehen,
wie ich es thue, Werner“, ſagte Giſela, die
aufſtand und ihn zärtlich in ihre Arme ſchloß.
„Laß mich auch verſuchen, Dir zu helfen.
Wenn Dich jemand verſtehen kann, bin ich es.
und ich ſage Dir, gegenüber moraliſchen Ge
fahren liegt der wahre Mut in der Flucht.
Die meiſten Leute ſtraucheln aufs Neue, weil
ſie einer Gefahr, die ſie einmal überwunden
haben, in die Augen ſehen wollen. Folge
ihrem Beiſpiel nicht, begleite mich nach meinem
Schloſſe am Schwarzen Meer. Wir wollen
vorher erſt mit meiner Yacht die Länder be
ſuchen, die Du am liebſten wiederſehen
möchteſt. Du ſollſt Befehlshaber an Bord
ſein und ſelbſt die Reiſe beſtimmen. Wir
bleiben fort, ſo lange Du es wünſcheſt, Dein
Vater kann ſich von Zeit zu Zeit zu uns be
geben, wenn ſeine Arbeiten es ihm geſtatten
und Du wirſt geheilt zurückkehren. Verſprich
mir, daß Du mit mir gehen willſt.“

Der Kronprinz ließ ſeinen Kopf auf ihre
Schulter fallen und brach in Thränen aus.

„Ja, ich werde reiſen, Mutter, ich will es
thun. Du haſt recht, Du allein wirſt mich
noch retten können.“

„Aber dann auch ſo bald wie möglich“,
ſprach die Kaiſerin erfreut.

„Wann Du willſt.“
„Dann übermorgen bei Tagesanbruch.

Ach Werner, ich danke Dir, daß Du es mir
nicht abſchlägſt, denn jetzt wird es Gott nicht
zulaſſen, daß Du auf dem verhängnisvollen
Jrrwege weiter wandelſt. Er wartet nur
auf einen einzigen Schritt von Dir, um da
von abzukommen, und den ganzen weiteren
Weg wird er es erträglich für Dich machen.
Du weißt nicht, wie dankbar ich Dir für
dieſe Zuſtimmung bin; ſie vergilt mir ge
wiſſermaßen alle Sorge und Mühe, die ich
Dir ſeit Deiner Geburt widmete, denn Du
warſt immer mein Augapfel und Leben von
meinem Leben.“

ie hatte in letzter Zeit ſo viel um ihren
einzigen Sohn gelitten, daß ſie jetzt, wo er
in ihren Augen gerettet war, in Thränen
ausbrach; Beide hielten ſich weinend um
ſchlungen.

Schweigend und gerührt betrachtete ſie
der Kaiſer. Es war wieder Hoffnung in ſein
Herz gekommen.

Zwei Tage darauf wartete Giſela voll
Ungeduld auf die Ankunft des Kronprinzen,
um ſich mit ihm an Bord der Dampfyacht
zu begeben und für lange Zeit der Hauptſtadt
und ihren Gefahren zu entfliehen. Salvator,
der unveränderlich Sommer und Winter um
fünf Uhr aufſtand, um ungeſtört an Regierungs

arbeiten zu können, hatte ſich zu ihr
egeben, um die letzten Augenblicke mit ihr

zu verbringen und ebenfalls ſeinem Sohne
Lebewohl zu ſagen. Er lehnte in eine Fenſter
niſche und blickte zerſtreut nach außen. Seit

zehn Minuten war der Ausdruck ſeines Ge

ſichtes immer düſterer
lich ſagte er:

„Die jungen Leute von heute beachten den
Anſtand nicht mehr und noch weniger die
Etiquette. Ein Sohn, der ſeine Mutter auf
ſich warten läßt, war in meinen Tagen etwas
Unbekanntes. Es iſt bereits eine halbe Stunde

geworden, und ſchließ

Die Hofdame vom Dienſt trat in dieſem

wie ſie wohl Werner in den Augen ſeines

Unterbrechung erfreut, da ſie hoffte, daß dieſe
die Gedanken des Kaiſers ablenken werde.

„Nun, meine Liebe, haben Sie etwas
Neues

„Gräfin Feſterac“, wiederholte Giſela er

ihr käme, ſie unmöglich gute Nachrichten
überbringen könne. „Erſuchen Sie ſie herein

zukommen.“ SEine Minute ſpäter ſtand die bereits be
jahrte Frau vor ihr, und eine vierzigjährige
Gewohntheit, alle Gemütsbewegungen ſorg
fältig vor den Augen anderer zu verbergen,
konnte nicht verhindern, daß ſie vor Erregung
an allen Gliedern zitterte.

„Wo iſt Seine Kaiſerliche Hoheit?“ fragte
Salvator ſofort.

Sie antwortete nur ausweichend.
„Die Kronprinzeſſin ſendet mich zu Jhr

Majeſtäten, oder vielmehr ich glaubte in
ihrem Sinne zu handeln, ſofort hierher zu

e

e

Mann keinen Zweck. Bertha F. frühere

SNachdem zu meiner freudigſten lleber

raſchung meine von mir entlaſſene Frau ſich

ſcheint geſtegt zu h aben,

denn ſie hatte das letzte Wort gehabt, wenige
ſtens hat der „von ihr aufgegebene Mann

über die angegebene Zeit und noch.

Augenblicke gerade ein, während ſie ſich fragte

Vaters entſchuldigen könne, ſie war über die

bleichend, denn ſie fürchtete ſofort, daß wenn
die erſte Hofdame ihrer Schwiegertochter zu

kommen denn ſie ſelbſt kann für den Augen
blick nicht denken: ſie iſt ohne Beſinnung.“



e

e

Nachrichten zukommen laſſen.

nungsthüren geſchrieben

Und Kniffe wie jedes andere Handwerk. In
den Pennen, jenen „Hotels“, wo man eine

Shlafſtelle für den Preis von 10 Pfennig
Pro Nacht erwerben kann, in den als Ver
ſammlungsort dienenden Deſtillen und den
ale „Börſe fungierenden Kellerlokalen, wo
man Tauſchgeſchäfte in geſchenkten und „ge
fundenen“ Gegenſtänden macht, werden genau
geführte Liſten mit vollſtändiger Namens
und Standesbezeichnung und Wohnungsan
gabe ſolcher Leute verkauft, die regelmäßig
Geldgeſchenke an Bettler geben. Liſten, auf
denen Geber mit höheren Beträgen ſtehen,
haben ihren beſonderen Preis Daneben
beſteht aber noch eine Geheimſchrift, durch
die ſich die Zunftmitglieder an Ort und Stelle

Dieſe werden
Unauffällig auf die Wände neben den Wohn

Man kann ſolche
Mitteilungen faſt durch alle Etagen eines
Hauſes verfolgen. Da findet ſich häufig
die Zahl 50, die bedeutet, daß der betreffende
Einwohner höhere Gaben zu ſpenden geneigt
iſt. Karge Leute werden mit Kreuzen be
zeichnet. Auch verſchlungene Buchſtaben und
Ziffern finden ſich. Einige Beitler haben
die Gewohnheit, die Wand als eine Art
Kaſſabuch zu benutzen, ſie notieren genau
Datum des Beſuches und den empfangenen
Betrag. Am beliebteſten für dieſe Notizen

ſind die Wände, die mit einem tapetenarti

elf Soldaten

wurden.

gen Muſter bemalt ſind, in den Verzierun
gen und Ranken laſſen ſich die Schriftzeichen
unauffällig anbringen, und ſelbſt wenn man
ſie entdeckt, iſt ein Entfernen unmöglich, da
man durch Abwaſchen und Abreiben zugleich
die Malerei zerſtören würde.

Aus aller Welt.
An Hibirten hat kürzlich auf der Trans

BaikalStrecke eine Zugentgleiſung ſtattge
funden, bei der 20 Waggons zertrümmert,

getötet und viele verwundet

Konſtantinopel Man will hier piſen
erdaß der franzöſiſche Dampfer „Georgie,

mit dem ruſſiſchen Dampfer „Roſtow“ zu
ſammenſtieß und ſank, in unverantwortlicher

Weiſe überladen geweſen iſt, ſo daß der ver
hältnismäßig kleine und alte Dampfer dem
Steuer nicht gehorchte.

ſeiner

t Menfchenleben ſindnicht zu beklagen. Weit größere Aufregung
hat der Untergang des Khedevich Steamers
„Scharkich“ hervorgerufen. Es wird nämlich
bekannt, daß von 120 Perſonen an BordS noch nicht die Hälfte gerettet iſt, und dieſe
meiſtens Schiffsoffiziere einſchließlich des
Kapitäns und Matroſen ſind, welch letztere
ſich in das einzige flottgemachte Boot ſtürzten
Die Disziplinloſigkeit ſoll derart geweſen ſein,
daß ein Kellner die Rettungsgürtel, die in

ler Verwahrnng waren, für 50 Franks
das Stück ausbot. Der Kapitän iſt verhaftet.
n Geiſelhorning wurde der Heizer

Hübner von dem Lokalzuge NeufahrnStrau

kivführer Götz, der dieſen Zug da
mals gefahren, hat ſich dieſes Unglück ſo zu

Herzen genommen, daß er irrſinnig wurde
er in eine Jrrenanſtalt untergebracht werden
müßte.

Ein furchtbares Unwetter hat in Kur
heſſen und in den Nachbarprovinzen großen
Schaden angerichtet. Durch Blitzſchlag ſind

bing überfahren und ſofort getötet. Der
Lokomo

in zahlretchen Ortſchaften Feuersbrünſte ent
ſtanden. Eine große Anzahl von Gebäuden
iſt eingeäſchert. Mehrere Perſonen wurden
vom Blitz erſchlagen.

Koblenz. Bei dem hier garniſonierenden
68. Jnfanterie Regiment iſt der Typhus aus
gebrochen. Dreißig kranke Leute wurden ins
Lazarett eingeliefert.

Ein ſchwerer Bootsunfall dem ſechs
Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete
ſich an der Peene bei Cröslin. Die aus
Wolgaſt gebürtigen Arbeiter Albrecht, Bildt,
Gedicke, Seefeld, Riſch und Wegener unter
nahmen in früher Morgenſtunde zur Nach
ſeier der Verlobung des Riſch mittels Segel
boots eine Ausfahrt nach Cröslin. Da der
Wind zwiſchen 10 und 11 Uhr etwas ſtärker
geworden war, ließen die Jnſaſſen, von denen
keiner ein Boot zu ſegeln verſtand, das Se
gel einfach überſchlagen. Da ſie alle auf
einer Seite des Bodtes ſaßen, ſo ſchlug das
ſelbe um, und die Jnſaſſen ſtürzten ins
Waſſer. Als auf ihre Hilferufe mehrere
Leute herbeieilten, waren die Aermſten be
reits in den Fluten erkrunken. Bei der
Nachforſchung nach Leichen konnten bisher nur
diejenigen von Riſch und Bildt gefunden
werden. Fünf der Ertrunkenen und Fa
milienväter und hinterlaſſen Familien in
dürftigſten Verhältniſſen

Gerichtshalle.
Würzburg Buren Begeiſterung brachten einige

Gymnaſiaſten in Kitzingen auf ſeltſame Weiſe zum
Ausdruck. Sie legten in einem verlaſſenen Stein
bruch eine Höhle an, welche ſie in eine Art Räuber
Höhle umgeſtalteten. Die Ausſtaffirung dazu ſtahlen
ſie in der gopper Stadt zuſammen, betrogen ihre
Eltern um Geld und ſchafften ſich dafür Gewehre,
Revolver und Schießmunition an. Nachdem die
Höhle noch mit einem elektriſchen Leutwerk verſehen
war, hielten die Burſchen Gelage daſelbſt ab und
ſchoſſen gelegentlich auch auf vorübergehende Perſonen.
Der Hauptanführer war der 17jährige Hermann
Nehlſen, ein Malersſohn, der auch für das Baargeld
ſorgte, indem er beim Spar und Vorſchußverein auf
den Namen ſeines Vaters 1200 Mk. erhob. Als
die Höhlengeſchichte aber ruchbar wurde, flüchtete
Nehlſen, um zu den Buren zu gehen, kehrte aber
jedoch in Aſchaffenburg wieder um und legte ein reu
iges Geſtändnis ab. Kürzlich ſaßen er und drei
Komplizen auf der Ankiagebank vor der Würzburger
Strafkammer, die über ſie wegen Diebſtahls urteilte.
Das Gericht nahm Rückſicht auf die Jugend der
Angeklagten und verurteilte Nehlſen zu 1 Monat Ge
fängnis. Zwei Andere kamen mit einer Woche Ge
fängnis bezw. einem Verweis davon.

Vermiſchtes.
Chinakrieg mit Muſik. Der ſchwarz

wälder Bote berichtet aus Troſſingen, daß
die dortige Firma Math. Hohner dem Reichs
marineamt 6000 Mundharmoniken als
Liebesgabe für die deutſche Chingexpedition
zur Verfügung ſtellte. Die ſonderbare Gabe
iſt angenommen und iſt bereits nach Bremen
abgegangen. Die Jnſtrumente haben auf
dem Deckel eine patriotiſche Widmung und
die Bilder des Kaiſers und des Grafen
Walderſee.

Eine Weltſtadt auf Kohlen. Die alte
Redensart „Auf Kohlen ſitzen“ hat für den,
auf den ſie angewandt wird, nie einen ange
nehmen Zuſtand bedeuten ſollen, aber viel
leicht hat ſich deren Sinn jetzt verwandelt.
Wer zum Beiſpiel zum kommenden Winter
ſtets auf einem großen Haufen Kohlen wird
ſitzen können, dürfte darum von Vielen be

ſich etwa noch ungehobene Schätze des
„ſchwarzen Diamanten“ verſteckt haben könn
ten, und da iſt man denn auch zu der Frage
gekommen, ob nicht London ganz oder zum
Teil auf Kohlen erbaut ſei. Darüber ent
ſpann ſich unter den Geologen auf der neu
lichen Jahresverſammlung der britiſchen Ver
einigung zur Förderung der Wiſſenſchaft ein
lebhafter Streit. Die Zuſammenſetzung des
Bodens in der Umgebung der Weltſtadt iſt der
art, daß das Vorhandenſein von Kohle unter
der Stadt ſelbſt durchaus wahrſcheinlich iſt.
Während aber die einen meinen, es müßten
große Lager zu finden ſein, halten die Au
deren nur ein unbedeutendes Vorkommen für
möglich. Jedenfallss werden allſeitig für
eine Durchſuchung des Bodens durch Tief
bohrungen eingetreten. Wozu der Streit
führen ſoll, iſt aber eigentlich uicht klar, da
man doch kaum daran denken kann, unter
der Rieſenſtadt ein Kohlenbergwerk anzulegen,
ſelbſt wenn die Lagen ſo tief liegen, daß
Ereigniſſe wie in Eisleben nicht zu befürch
ten wären.

Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches in Elber
feld am 13. Oktober d. J. bewilligten die
Stadtverordneten daſelbſt die Summevon90 560
M. zur Ausſchmückung u. Jllumination derStadt.
An freiwilligen Geſchenken ſind von dortigen
Bürgern eingegangen Ein „Goldenes Buch“,
welches dem Kaiſerpaare gelegentlich der
Einweihung der Ruhmeshalle zur Einzeichnung
vorgelegt werden ſoll, ferner ein goldenes
DTintefaß und eine goldene Feder.

Der Kaufmann K. in Teuchern hatte
in ſeinem Garten die Zweige eines Obſt
baumes geſtützt, da die Menge der Früchte
die ſchwachen Aeſte zu brechen drohte. Eines

morgens fand er den Baum ſeiner Früchte
beraubt und am Baume einen Zettel hängend,
worauf ſtand „Keene Angſt, bricht nich!“
In der That, die Gefahr war jetzt gänzlich
beſeitigt.

Der Stadktmagiſtrat Nürnberg hat
dem Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft
mitgeteilt, daß es der ſtädtiſchen Verwaltung
zum Vergnügen gereichen werde, die Teil-
nehmer an dem 1902 dort geplanten 10.
Deutſchen Turnfeſt feſtlich zu begrüßen und
in Nürnbergs Mauern gaſtlich aufzunehmen.

Kohlenmangel ſucht man überall umher, wo 4000 Feigen Feigen, 6000 Birnen, 4000
Aepfel, 20060 Pflaumen und 60 000 Sem
meln. Getrunken haben die franzöſiſcher
Stadtväter 50000 Flaſchen Wein, 3006
Kaffee und 1000 Liqueur. Und zu dew
allem waren für dieſe Maſſenabfütterung nun
250000 Teller, 95 000 Gläſer, 66 000 Cou
verts, 8 Kin Tiſchtücher und 30000 Ser-
vietten nötig.

Das verrzechte Prag. In einer ab
gehaltenen Stadtrats Sitzung wurde beſchloſſen,

von allen ſtädtiſchen Schulgebäuden die deut
ſchen Aufſchriften zu entfernen und dieſelben
ausſchließlich durch czechiſche zu erſetzen.

Zu Ehren des in Paris tagenden inter
nationalen Eiſenbahn Kongreſſes veranſtaltete
die Verwaltung der franzöſiſchen Eiſenbahnen
ein Bankett.

Kaiſer Wilhelm hat aus Anlaß des
Ablebens des Feldmarſchalls Martinez Cam
pos deſſen Witwe ſein Beileid ausſprechen laſſen

Für Geiſt und Gemüt.
Oppoſition. Vortragender (nachdem er über

die vegetariſchen Lebensweiſe geſprochen hat): „Jſt
jemand da, der gegen meine Ausführungen das
Wort ergreifen will Stimme aus dem Publikum
„Jawohl! Kellner! Eine Bratwurſt

Der Lanrer!
as ſind die Britiſchen Lancers von

Roberts Söldnerher,
Sie ſprengen durch Transvaals Fluren gleich

Teufeln kreuz und quer,
Jm ehrlichen Gefechte wird ihnen

ſelten Sieg,
Doch ſengen, brennen, morden, das iſt des

Lancers Krieg.
Jm Kampf bei Elandslaagte, Das war ihr

erſt Debut;
Die Buren ſich ergaben, Pardon erbaten ſie,
Sie hoben hoch die Hände die Lancers waren blind
Sie ſtachen zu und ſchonten nicht Mann,

nicht Greis, nicht Kind.
Nach heißen Tages Streiten hernieder ſinkt

die Nacht,
Wehrlos, erſchöpft von Wunden, der Buren

Krieger wacht;
Da naht mit leiſen Schritten ſich ihm der

Lancer flink,
Jhm raubend Geld und Kleider, vom Finger

gar den Ring.
Und wo ein Feld noch grünet, noch eine

arm ſichUnd wo im frommen Zlauben ein Haupt ſich
betend neigt,

Darob frohlockt der Lancer; bald iſt ſein

Zu Cleveland in Ohio hat ſich ein
ganz eigenartiger Klub gebildet. Sein Zweck
beſteht darin, Eheſcheidungen zu fördern, und
nur ſolche Männer, die geſetzlich von ihren
Frauen geſchieden ſind, können als Mitglie
der gewählt werden. Der Eintritt koſtet
40 Mark, und der Beitrag beträgt 96 Mark.
75 Proz. des ſo erhobenen Geldes ſollen
verwendet werden, um das Honorar für den
Anwalt zu bezahlen für Männer, die die
Scheidung nachſuchten, und von dem Reſt
des Geldes will der Klub eine goldene Me
daille kaufen, die demjenigen Richter Ohios
verliehen werden ſoll, der in dieſem Jahr die
meiſten Scheidungen herbeigeführt.

Sei dem großen Feſtmahl der fran
zöſiſchen Bürgermeiſter, das kürzlich in Paris
ſtattfand, und an dem 22395 Perſonen
teilnahmen, ſind verzehrt worden 2400 Kg
Lenden, 2430 Faſanen, 2000 Salmen, 1200
Liter Mayonnaiſe, 2700 Enten, 2500 Pou-

Werk gethan,
Und rot auf Dach und Firſten erglänzt der

nroteLord Roberts hat's geſprochen: „Das Kriegs
recht wallet hier

Hei, wie des Lancers Auge entflammt in
wilder Gier;

Wie ſchwer die Buren ſchlagen in blutigem Gefecht
Gefangenen die Kugel! Das däucht dem

Lancer recht!
Senk' die entehrten Fahnen, perfides Albion,
Du ſprichſt dem Völkerrechte in ſchnöder

Weiſe Hohn,
Einſt Schutz und Hort der Freiheit, wie

ſankſt Du in den Staub,
Wie ward dein ſtolzer Name der Ländergier

zum Raub.
Das ſind die Britiſchen Lancers von Roberts

Söldnerheer,
Sie ſprengen durch Transvaals Fluren gleich

Teufeln kreuz und quer.
Im ehrlichen Gefechte wird ihnen ſelten Sieg,
Doch ſengen, brennen, morden, Das iſt des

Lancers Krieg
E. R., Berlin.

Die guten Freundinnen. „Jch hab's gar zu gern,
wenn wir zu Vieren ſpazieren geh'n.“ „So, warum
denn „Ach, wegen meines Mannes die Leute
meinen dann, es wär' Deiner!“

e

neidet werden. Jn dem gegenwärtigen

eSürſin und Märtyrerin.
86) Roman von L. Stratenus.

Autoriſierte Ueberſetzung von H. Katz.
„Ach!“ ſagte der Kaiſer aufathmend, „ſo

nach iſt es das Unwohlſein der Prinzeſſin
welches unſeren Sohn verhindert, zur be

ſtimmten Stunde hier zu ſein?“
„Nein, Sire, Seine Kaiſerliche Hoheit hat

plötzlich verreiſen müſſen erwiderte
ſie zögernd aber der Schlag, der ſie durch
dieſe wenigen Worte traf, war ſo ſchwer,
daß keins der beiden Eltern zuerſt ein Wort
hervorbringen konnte.

„Und iſt dieſe Reiſe ſo unerwartet
gekommen, daß mein Sohn keine Nachricht

für uns hat hinterlaſſen können fragte
Salvator ſchließlich, mehr um die peinliche

Stille zu unterbrechen, wie in der Hoffnung,
eine zuſtimmende Antwort zu erhalten.

es ſcheint ſo, Majeſtät“, ſprach die Hof
dame mit niedergeſchlagenen Augen. „Das
Einzige, was man fand, war ein Billet an
die Kronprinzeſſin und in Anbetracht, daß
Jhre Hoheit unmittelbar nach Vernehmen der
Nachrichten von der Abreiſe des Prinzen das

Bewußtſein verlor, glaubte ich die Pflicht zu
haben, das noch ungeleſene Schreiben Jhrer
Majeſtät zu überbringen.“„Jch en Jhnen, Frau Gräfin, ſehr dank

bar für die Umſicht, die ſie auch wieder in
dieſem Falle bewieſen habekt“ antwortete der
Kaiſer und nahm das verſchloſſene Couvert

aus ihren Händen entgegen, während Giſela
wie fſinnig von dem Schlage daſaß.

„Haben Sie die Guüte, ſich wieder ſo ſchnell
wie möglich zu meiner Schwiegertochter zu
begeben, die mehr als ärztlicher Hülfe Jhrer
treuen weiblichen Pflege bedarf. Binnen einer
Stunde werden wir perſönlich erſcheinen, um
uns von ihrem Zuſtand zu überzeugen.“

Die Gräfin verbeugte ſich, und kaum war
ſie fortgegangen, ſo trat Salvator zu ſeiner
Gemahlin und ſagte mit bewegter Stimme
u ihr:wer leſen dies beſſer zuſammen, Giſela;

ich fürchte, daß der Schlag, den dieſe Zeilen
enthalten, recht ſchwer ſein wird, und zu Zweien
haben wir mehr Kräfte, ihn zu ertragen, als
allein.“

Sie ſandte ihm ein mattes Lächeln zu
und hörte ſprachlos die folgenden Worte an:

„Verzeihe mir und ſuche Verzeihung von
meinen Eltern zu erlangen. Dies iſt das
Allerletzte, was Du noch für einen Unglück
lichen thun kannſt, der ſich ſeiner Schuld voll
kommen bewußt iſt, aber nicht die Willens
kraft beſitzt, um dem auf ihn einwirkenden
Zauber zu widerſtehen.“

Beim Vernehmen dieſer Worte war die
Kaiſerin aufgeſprungen. Jhre Augen brannten
fieberhaft, und ſie fragte athemlos:

„Was willſt Du thun, Salvator? Es muß
ſofort gehandelt werden.

„Was kann ich thun erwiderte er mut
los. „Jch ſehe wohl ein, daß der Unglückliche
eingeholt und zurückgeführt werden muß, aber
ſelbſt kann ich es nicht thun, ich bin leider
Kaiſer, ehe ich Vater ſein darf, und wer ſonſt
hat Einfluß genug auf ihn, um ihn zu be

larden, 1000 Kg Trauben, 10000 Pfirſiche,

uns allen eine ſolche Schande zu erſparen

„Wenn niemand da iſt, dann will ich es
thun“, ſprach die Kaiſerin entſchloſſen.

„Du, Giſela!“ rief Salvator aus. „Du,
die

„Sei ruhig antwortete ſie mit ſchmerz
lichem Lächeln. „Du ſiehſt, daß es bisweilen
von Nutzen ſein kann, wenn man ſich während
ſeines Lebens etwas von dem kalten, herzloſen
Formweſen frei gemacht hat. Kein Sterb
licher wird ſich darüber wundern, daß Giſela
von Böhmen die Vermeſſenheit hat, zuerſt
Mutter und dann Kaiſerin zu ſein. Leopol
dine kann in dieſer Sache nichts weiter thun,
als verzeihen; ihr Kummer hat ihre Geiſtes
kräfte getötet. Gehe zu ihr, um ſie aufzu
richten, ich reiſe in einer Stunde ab und
bringe Dir unſeren Sohn wieder.“

Die Hoffnung der mutigen Frau erwies
ſich als begründet. Werner begleitete ſie in
der That, als ſie zurückkehrte, und abermals
nahm ſeine Gemahlin ihn liebreich auf, zeigte
ſich überall an ſeiner Seite und war ſogar
tapfer genug, um in ſeinem Beiſein eine
Fröhlichkeit zu bekunden, die nicht mehr na
türlich bei ihr war. Er ſelbſt war freundlich
und mild gegen jedermann, beſchäftigte ſich
viel mit ſeinen militäriſchen Pflichten und legte
größere Zärtlichkeit wie je für ſeine Mutter
an den Tag. Wer aber den jungen Mann
betrachtete, wie er ſich mechaniſch wie ein
Traumwandler fortbewegte, aus den tief
liegenden Augen ſtarr vor ſich hinblickte, mit
dem krampfhaften Zucken um den Mund, fühlte

wegen, zu Frau und Kind zuruckzukehren und ſofort, daß ſein Wahn ihn hen
hatte.

Und ſchließlich kam das Ende, entſetzlicher
als ſelbſt die Kaiſerin, deren Herz die meiſte
Furcht gehegt hatte, vorausgeſehen hatte und
zwar gerade, als alles die vollkommene
Heilung hoffen ließ. Nach einer langen Unter
redung unter vier Augen hatte Salvator ſeinen
Sohn ſchwören laſſen, für immer Magda zu
entſagen, und mit ihm vereinbart, daß man
die Eltern des Mädchens beſtimmen wolle
freiwillig das Land mit ihr für immer zu
verlaſſen. Zum erſten Male wieder mit ſich
ſelbſt verſöhnt, köhrte der Kronprinz fröhlich
nach ſeiner Wohnung zurück, und an demſelben

Abend ſchrieb Leopoldine an ihren Vater
folgende Worte: „Werner brach mit der
Vergangenheit; er hat mich wieder lieb, undich bin die glücklichſte der Frauen.“

Wenig ahnte ſie, daß der Kronprinz in
demſelben Augenblicke das Palais verließ, um
in einem entlegenen Jagdhauſe dem rätſel
haften Weſen, das einen ſo großen Einfluß
auf ihn e hatte, das letzte Lebewohl
zu ſagen. Er wähnte ſich ſtark genug, um
ſie nochmals zu ſehen, und dachte nur der
Stimme des Mitleids Gehör zu geben gegen
über dem geliebten Mädchen, deſſen Weg
fortan einſam ſein ſollte. Kaum befand er
ſich aber ihr gegenüber, kaum hatte ſie ihm
zugeflüſtert, daß das Leben ohne ihn ſchrecklicher
als der Tod ſein würde, als er ſich wieder von
dem Zauber ergriffen fühlte und an ſich ſelbſt,
Glück und allem verzweifelnd ſie fragte, ob ſie

i lieb ätte, mit ihm zuDon



ſucht ſofort Frau Kaufmann Pietz,

Anzeigen.
e

Acker Verpachtung.
In der Königlichen Oberförſterei Anna

burg ſoll am
Mittwoch, den 10. October d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Hollmis'ſchen Gasthof zu Knnaburg
das frühere Oberförster- Dienst-
lanci im Jagen 147 1,376 ha in
3 Parzellen auf 6 oder event. 12 Jahre
vom 1. Januar 1901 ab unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Der BVorstmeister
Stubenraguch.

e 2CKusgewürz,S

täglich friſch bereitet, empfiehlt

S die Apotheke Annaburg.
Schweizerkäse,

Iämburger Käse,
Sahnenkäse,

empfiehlt Otto Riemann.

Nestle's
IKiümcderumelil

beſtes Nahrungsmittel für kleine Kinder
zu haben bei Max Bucke,

h guterhaltenes pmiplettes

Sehaufenſter und
Ladenthür

hat preiswürdig zu verkaufen
C. Zahl Annaburg, Mittelſtr. 217.

habe ich 5 elegante

Wohnungen
je 3 Stuben, Küche, Keller, Boden,
Stall ev. Garten

per Neujahr 1901
für 120 bis 160 Mk. zu vermiethen.

5 Annaburg. Wilh. Kunze

Wohnung
iſt zu vermiethen und Neuſahr zu beziehen
im Annaburger Geſellſchaftshauſe

Hermann Beck.
Zwei kleine Wohnnngen,

beſtehend aus Stube und Küche, ſind zu
vermiethen und am 1. Januar zu beziehen.

Jin Eckhauſe, Ulmenstrasse,

c

Eine mittlere

C. Zahn, Mittelſtr. 217.

Dienſtmädchen
Wittenberg, Schloßſtr. 33.

Zoll- Inhalts Erklärungen

Deutſchen Kakao
m garantirt rein,

à Pfund 1.60, 1.80 und 2,00 Mk.
empfiehlt Max Buclke-

e

Z. rmä

Wiün zen

e

Suppen
iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend kräftigen Wohlgeſchmack

zu verleihen.
Wenige Tropfen genügen!

In Flaſchen von 65 Pfg. an zu
haben bei:

Otto Riemanea,
Annaburg Mittelſtraße.

S die

Jeden Sonnabend empfehle:

Apotheke Annaburg.

ff. Caſſeler,
bei Abnahme von mehreren Pfunden erbitte

vorherige Beſtellung, ſowie

polniſche Mettwurſt.
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg. Rich. Heinlein.

Für Magenleidende!
S Allen denen, die ſich durch Erkältung o

I mangelhafter, ſchwer verdaulicher,
I Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

WMagenkatarrh,

der Ueberladunng des Magens, durch Genuß
zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßig

Magenkrampf,
WMagenſchmerzen, ſchwere Verdauunng und Verſchleimung

M zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies

empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen

das bekannte cVerdanungs- und Blutreinigungsmittel, derHubert Allrich ſche Kräuter- Wein
Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Grganismus

des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein. Sungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auf die Keubildung geſunden Blutes. e

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterW
M erftickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwe
I beit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie
brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen,

I Stuhlverſtopfung
M umſo heftiger auftreten, werden oft

ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelha
der Leber Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unte

nach einigen Mal Trinken beſeitigt
u. deren unangenehme Follgen, wie Zeklemmuug, Kolikſchmer
zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungeg in Le

ber, Milz u. Pfortaderſyſtent (Hämorrhoidalleiden) werden durch den Kräuter Wein raſch u. gelind
M beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
I Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung

Kräuter Wein beſeitigt alle Stör

eines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime S
ndung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund S

o Kopfſchmerzen, Zufſtoßen, 50d-
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

ſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
r nervöſer Abſpannnug und KGemütsverſtim

I muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchkafkoſen. Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. r Kruäter-

Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu
I nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dein Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Annaburg Jeſen, Schweinttz Prettin, prehſch Vemmigſch

Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in
Auch verſendet die Firma „Huboert

mehr Flaſchen KräuterWein zu Originalpreiſen nach allen Orten
porto und kiſtefrei.

Schönewalde, Herzberg a
den Apotheken

UVhrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und
Deutſchlands

m Vor Nachahmungen wird gewarnt! m
Man verlange ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kräuter Wein

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſe ine Beſtandkeile ſind. Malagawein 4500, Wein
M vprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe
M Beſtandteile miſche man.

Land- u. Harzerkäse
Dampf, Wannen- und Mineralbäder,

n Schlachten.ganz und gemahlen, empfiehlt

9
9

6

6

6 empfiehlt
4
6
4

T

jeder Art empfiehlt
Frau Hempel, Hinterſtr. 70

Zur gefl. Beachtung
Vom 1. Oktober ab befindet ſich unſere

Wohnung im Hauſe des Herrn Cigarren
fabrikant L. Hofmann, Torgauerſtr.

Kur u Badeanſtalt
Annaburg.

Packungen, Maſſage
für Herren und Damen zu jeder

Tageszeit.
J empfiehlt die

Gleichzeitig halten wir uns den geehrten
Herrſchaften zur Anfertigung von

Damen Garderobe
in und ausser dem Hause empfohlen.

Geschwister Gregor.

Notenpapier
Buchdruckerei.

e

Gu

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

HSchuhwaaren
für Herren, Damen und Kinder

i jeder Größe und Preislage, ferner halte großes Lager der

Mccrſee
I

herühmiten Oschatzen
Filzſchuhe und Pantoffeln,

mwmischuhe in allen Größen.

Beſtellungen nach Magss und Reparaturen
jeder Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter,

Annaburg, Torgauerſtr. 25.

mit Hinter und Vorderſtellung,
billig zu haben bei

Annaburg.
Berechnung angelegentlichſt einpfohlen.

owie mit und ohne Deichſel, ſind

Wilh. Grrainl.
NB. Halte obige Maſchinen zu leihweisern Benutzung bei mäßiger

D. O

Vorzug Uehstes
Krickgarn

in allen Relangen und Stärker

Zu haben bei
Cärl Oucehl in Annabntg.

30, 507u. 90 Pfg.

ſämmtliche Gewürze empfiehlt

Conſervirungs- Eſſenz

(auf 1 kg eingekochte Früchte
1Eßlöffel voll Eſſenz), Flaſche

Citronen-Säure, Weinſtein-Säure, Salicyl-Säure,
Einmache-Eſſig, Pergamentpapier, Ungeblauten Eryſtall- Zucker und

die Apotheke Annabung-
o

Aufschmätt
Pfd. 1.40, 1.20 u. 1.00 Mk.

Rollſchinken à Pfd. 1,20 Mk.
Gefüllt. Schinken 1,20
Lachsſchinken z
Sardellenuwurſt

R. Heinlein.
Jeden Sonnabend Nachmittag von

Uhr an
Gekochten Schinken

S 7
n feinsteüüssrrealiunn-
Margarime

à Pfund 70 und 80 Pfg.
empfehlt C. Geist.

z chultheiß Lager-,
Verſandt-

5

in verſiegelten Original

t t vempftehl G. G eist,

u. Monopol-Bier
flaſchen direkt aus der Brauerei

Päckchen zu 10 und 15 Pfg.

empfiehlt Otto Riemann.

Annaburg.

VJeue böhmische

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Z. Meiner werrthen Kundſchaft, ſowie
J allen Freunden und Bekannten, ſage
W bei meiner Ueberſtedelung nach Deſſau W

J herzliches Lebewohl!

8 nen M.e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Huſus Kähli g.
ne

Mus gewürz,
n

Carl Quehl.

s Boettfedern
und S Dannen

Karkofel- Suche
zu 45 u. 75 Pfg., l u. 1,20 Mk. einpfiehlt
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